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135. 83. Jahrgang.
Areadenstadt, 13. Juni . (Aus dem Gemeinderat .) DerEtat der Stadt schließt mit einem Defizit von rund 300 OVOMark ab. Die Umlage zu 13 Prozent hat im letzten Jahreüber 160 000 Mark ergeben. Um sie nicht zu erhöhen, wirdeine Reche von Posten aufs nächste Etatjahr zurückgestelltwerden.
Stuttgart , 11. Juni . (Spielplan der Württ . Landestheater)

Großes Haus : Sonntag , 14. Juni : Tristan und Isolde ; Mon¬tag: Die Nibelungen . 3. Kriemhilds Rache; Dienstag : Die vierGrobiane; Mittwoch : Die Nachtigall. Tanzsuite ; Donnerstag:
Fra Diavolo (in neuer Inszenierung ) ; Freitag : Carmen;Samstag : Die Nibelungen . 1. Teil : Der gehörnte Siegfried.L Teil : Siegfrieds Tod. 3. Teil : Kriemhilds Rache; Sonntag,L. Juni : Die Meistersinger von Nürnberg ; Montag : Die Ni¬belungen. 3. Teil : Kriemhilds Rache. — Kleines Haus : Sonn¬tag, 14. Juni : Dorf und Stadt ; Dienstag : Der Traum , einLeben (in neuer Inszenierung ) ; Mittwoch : Dorf und Stadt;Donnerstag : Ein Traum , ein Leben; Freitag : WallensteinsTod; Samstag : Cofi san tukte; Sonntag , 31. Juni : Dorf undStadt.

Stuttgart , 12. Juni . (Zur Milchpreisherabsetzung.) AufGrund des Beschlusses der Mitgliederversammlung der Milch
Produzentenvereinigung fanden am Mittwoch nachmittag Be¬
sprechungen über die Milchpreisherabsetzung zwischen dem Aus¬schuß der Vereinigung und dem Verband der Milchbedarfs¬gemeinden statt. Die Besprechungen führten laut „SchwäbischerTageszeitung" zu keiner Vereinbarung . Das Ergckms der Be¬sprechungen konnte nicht überraschen, da ja der Verband der
Milchbedarfsgemeindenbereits in den Tageszeitungen ausdrück¬lich erklären ließ, daß es bei der am 1. Juni eingetretenen Her¬absetzung des Erzeugermilchpreises um 2 Pfg . pro Liter seinBewenden habe. Der Ausschuß der Milchproduzentenvereini¬gung kann der Herabsetzung des Milchpreises nicht zustimmenund fordert daher die Mitglieder auf , an der seitherigen Ver¬
einbarung festzuhalten. Zugleich wird darauf hingewiesen, daßdie Verarbeitungsmöglichkeiten der Milch- und Molkereigenos¬senschaften verbessert und ausgebaut werden, um so die uner¬
wünschte überschüssige Milch selbst zu verwerten . Der Ausschußder Vereinigung wird zu gegebener Zeit weitere Maßnahmenbeschließen, damit die Interessen der Milchlieferanten in Zu¬kunft mehr beachtet werden.

Stuttgart , 12. Juni . (Die 40. Wanderversammlung Stutt¬gart 1925.) Mit der Stuttgarter Wanderausstellung (18. bis23. Juni ) ist die 40. Wanderversammlung der Deutschen Land¬wirtschafts-Gesellschaft verbunden, und zwar werden die ein;zelnen Versammlungen am Ausstellungs-Freitag , Samstag
und Sontnag abgehalten . Die Hauptversammlung am Sams¬
tag befaßt sich mit der Entwicklung und dem Stande der Land¬wirtschaft in Württemberg und Hohenzollern seit 1908, demJahre der letzten Stuttgarter Wanderausstellung . Eine Reiheanderer Versammlungen erörtert die Ergebnisse der Ausstel¬lung. So behandelt die gemeinsame Versammlung der Tier-
zuchtabteilung die Beurteilung der einzelnen Pferde -, Rinder -,Schaf- und Schweinegruppen auf der Wanderausstellung . Mit
demselben Ziele sind die öffentlichen Versammlungen zur För¬derung der deutschen Bienenzucht, der deutschen Fischzucht undder deutschen Kleintierzucht (Ziegen, Geflügel und Kaninchen)einberufen, die außerdem eine Reihe von Fragen besonders ausdem süddeutschen Behandlungsbereich dieser Zuchtzweige auf dieTagesordnung gesetzt haben. Die öffentliche Versammlung desSonderausschusses für hauswirtschaftliche Geräte verhandeltaußer über die Ergebnisse der Waschmaschinen-Hauptprüfungüber sparsame Brennstoffverwertung und über Forderungender Hausfrauen an die Industrie . Endlich sei noch auf die
wichtige Versammlung zur Förderung der Landarbeitsforschunghingewiesen, die neben einem Bericht Wer die Landarbeits-

ausstellung die Bedeutung der Landarbeitsforschung für Gegen¬wart und Zukunft zum Gegenstand hat.
Stuttgart , 12. Juni . (Städtetag und Gebäudeentschuldungs¬steuer.) Der Vorstand des Württ . Städtetages hat in seinerheutigen Sitzung zu Len Finanzplänen des württ . Finanzmini¬steriums Stellung genommen und folgende Entschließung ge¬faßt : Der Vorstand des württ . Städtetags hat von Len An¬trägen der Regierung zur Gebäudeentschuldungssteuerund zurSchullastenregelung Kenntnis genommen. Er bedauert, daßdie Regierung diese Vorschläge ohne vorherige Fühlungnahmemit den Gemeinden gemacht hat und erklärt , daß diese Pläneohne schwere Schädigung der Gemeinden und ohne eine uner¬trägliche Ueberspannung der Ertragssteuern undurchführbarsind. Der Vorstand des württ . Städtetags verlangt deshalb,daß die Schullastenregelung nur im Zusammenhang mit derRegelung der Lastendeckungerfolgt , und stellt fest, daß eineweitere Belastung der Gemeinden bei ihrem ohnehin andauerndsteigenden Aufwand mit aller Entschiedenheitabgelehnt werdenmuß.

Stuttgart , 12. Juni . (Gegen die Aufhebung der Polizei¬stunde.) Der Evangelische Gesamtkirchengemeinderat hat sichin einer Entschließung gegen eine allgemeine Verlängerung odervöllige Aufhebung der Polizeistunde ausgesprochen.
Reutlingen , 12. Juni . (Der Einbruch in der Firma Bruck-lacher vor Gericht.) Bekanntlich gelang es der Polizei , am 16.April in Hamburg den Dieb festzunehmen, der in der Nacht auf10. März das Schaufenster der Waffenhandlung Brucklacher miteinem Stein einschlug und fünf neue Selbstladepistolen samtder zugehörigen Munition im Wert von 200 Mark entwendete.Es war der 23 Jahre alte, ledige Gelegenheitsarbeiter HermannFischer aus Tanne im Harz , der sich vorher mehrere Schau¬fenstereinbrüchehatte zuschulden kommen lassen. Während der

Untersuchungshaft machte er einen Selbstmordversuch durch
Oeffnen der Pulsadern . Das Urteil lautete auf sechs MonajeGefängnis . Seine weiteren strafbaren Handlungen im Reichwerden noch an den entsprechendenGerichten zur Verhandlungkommen.

ReutlnM «, 12. Juni . (Von der Handwerkskammer.) DieHandwerkskammer hielt am 9. Juni eine Vorstandssitzung inLiebenzell ab. Syndikus Eberhardt gab in kurzen Umrissen einBild über die wichtigsten Vorgänge seit der letzten Vollver¬sammlung. Hinsichtlich der Gewerbesteuergesetzgebung wurdefestgestellt, daß mit aller Wahrscheinlichkeit große Teile desHandwerks für das Jahr 1924 Nachzahlungen zu machen haben.In diesem Zusammenhang wurde darauf hingewiesen, daß dieZuschüsse zur Förderung des Wohnungsbaus seitens der Woh¬nungskreditanstalt ausbleiben, weil keine Mittel mehr vorhan¬den sind. Die anfallende Gebäudeentschuldungssteuer soll rest¬los zur Wohnungsbauförderung verwendet werden. Wenn dievom Württ . Finanzministerium geplante Erhöhung der Ge¬
bäudeentschuldungssteuer sich wirklich nicht umgehen läßt , dannmüsse darauf abgehoben werden, daß die gewerblichen Räumevon der Gebäudeentschuldungssteuerbefreit werden. Der Vor¬stand bedauerte lebhaft, daß auf 1. Juli die obligatorifche Ein¬führung der Handwerkerzeitung nicht möglich war . Das ge¬werbliche Einziehungsamt , das zur Bekämpfung des ' Borg¬unwesens dient, wurde lebhaft in Anspruch genommen.

Rohrdorf Ml . Horb, 12. Juni . (Lebensrettung .) Dreijunge Männer von Hier gingen an den Neckar, um zu baden.Da sie gute Schwimmer waren , wählten sie eine Stelle bei der
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Weitinger Brücke, wo der Neckar sehr tief ist. Plötzlich bekamder eine, L. Platz von hier, einen Schwächeanfallund sank unter.Einige Männer auf der Brücke beobachteten das Ünterfinkeuund riefen die beiden anderen Schwimmer zu Hilfe, die vondem Schicksal ihres Genossen keine Ahnung hatten. Schnelleilten sie dem Gesunkenen zzu Hilfe und retteten ihn vom Todedes Ertrinkens.
Schwemlingen, 12. Juni . (Befitzwechsel.) Das Kurhausin Bad Dürrheim ging um 380000 Mark in den Besitz vonHoteldirektor Elias Schwenk aus Stuttgart über. Die Ucker-nahme erfolgte bereits letzte Woche.
Mm, 12. Juni . (Ortskrankenkasse.) Dem Vernehmen nachhat das Oberversicherungsamt in Stuttgart der beabsichtigtenErwerbung des Münsterhotels durch die Ortskrarckenkasse nichtzugestimmt.
Waldsee, 12. Juni . (Ein seltener Jang .) Der Besitzer derhiesigen Fischzuchtanstalt, Vollmer, fing am Dienstag in einerder in seinen Frschzuchtteichenaufgestellten Raubzeugfalle»einen ausgewachsenen Fischreiher. Es ist schon vier Jahre her,daß ein solcher in unserer Gegend ganz selten gewordene Vogelhier gefangen werden konnte. Damals war es ein junger Fisch¬reiher, der sich hierher verirrt hatte. — Welchen Schaden diefeGäste in der Fischzucht anrichten, zeigt sich daraus , daß der vonVollmer gefangene Vogel bereits sechs Forellen im Kropfe hatte.
Friedrichshafen, 12. Juni . (Was auf dem Bodensee allespassiert. Am Dienstag hatte der Frühdampser von Lindaunach Konstanz, das Salonschiff „Dornbirn ", etwa 300 Passa¬giere an Bord ; auch 34 Kälber und 2 Ochsen wurden zugeladen.Zwischen Meersburg und Konstanz riß sich ein Kalb los uüdfiel in den See . Der Dampfer stoppte und ließ das Rettungs¬boot ab, um das Tier zu bergen. Ms das Boot mit dem nassenKalb beinahe wieder an Bord war , stolperte ein zweites Kalbins Wasser. Natürlich der gleiche Vorgang wie Las erstemal.Darauf konnten Menschen und Tiere die Fahrt fortsetzen.
Kochendorf OA. Reckarfulm, 12. Juni . (Die Bierwagen-Leichsel im Buffet .) Die Pferde eines hiesigen Bierfuhrwerksgingen auf der abschüssigen Kochendorfer Steige durch. In

entgegengesetzter Richtung kam ein von Kühen gezogener Wa-oen. Das Bierfuhrwerk zertrümmerte diesen Wagen vollstän¬dig, während die Kühe unversehrt blieben. Auch die Pferdeblicken unverletzt. An dem Bierfuhrwerk ist die Deichfel abge¬brochen- Sie wurde durch die Riegelwand einer Wirtschaft ge¬stoßen und kam am Büfett wieder zum VorscheinI Personenkamen nicht zu Schaden.

Vermischtes
Trauung im Flugzeug. Im Flugzeug !II Ff , das vomPiloten Röder gesteuert wurde und von Malmö nach Hamburgflog, fand ein Ereignis statt, wie es wohl nicht jeden Tag imLuftverkehr zu verzeichnen ist. Das Flugzeug war voll besetztmit internattonalem Publikum , darunter befand sich auch einjunges schwedisches Brautpaar . Ms Las Flugzeug sich in 500Meter Höhe über dem Sund befand, wurde in der Kabine einprovisorischer Altar errichtet und ein Mitreisender Pfarrer seg¬nete das junge Paar . Eine mitfahrende Rechtsanwaltsfamiliefungierte als Zeugen. Nach der Trauung wurden bei einem

Sektfrühstück dem jungen Paare die Glückwünsche überbracht..Das Brautpaar und die Zeugen unterbrachen die Fahrt inHamburg und setzten später ihre Reise nach Amsterdam fort.Made in Turkey. Das türkische Kabinett hat soeben andie Armee, an die Flotte , an alle Schüler und Studenten undalle Staatsangestellten überhaupt ein Zirkular versenden las¬sen, in dem es allen türkischen Bürgern an das Herz legt, nurWaren zu gebrauchen, die in der Türkei hergestellt sind, soweitdas irgendwie möglich ist. Die Regierung wird in Zukunft da¬für Sorge tragen , daß alle türkischen Produkte in englischerund türkischer Sprache die Aufschrift tragen „Made in Turkey".
Me vom Erlenhof.

4j Roman von Hainz Alfred von Byern.
Wiemanns Zeitungs-Verlag, Berlin W. 66. 1925.
„Gut!" Der junge Mann war plötzlich ganz ruhiggeworden. „Aber an demselben Tage stelle ich den An¬trag, daß mir mein mütterliches Erbteil ausgezahltwird: der -Los gekörte ihr, nickt dir!"
Der Alte mochte einsehen, daß er zu weit gegangenwar.
„Junge, ich glaube gar, wir haben nichts Bessereszu tun, als in der ersten Stunde unseres Wieder¬sehens zu streiten! Also, ich will dir mal was sauen,bis zur Uebergabe lassen wir alles beim alten, der

Termin, in dem die genauen Bedingungen festgesetztwerden sollen, ist ja sowieso erst in drei Wochen, undwenn du dann der Herr bist, kannst du meinetwegentun, was dir beliebt."
„Und bis dahin?"
„Was denn bis dahin?"
„Ich meine den Echankbetrieb- "
„Gott, das ist ja bloß so nebenbei für die Winter¬monate, im Sommer haben die Leute ohnehin allebände voll Arbeit, da kommt doch niemand, höchstensmal ein Fremder."
„Wer bedient denn?"
„Die Hanne natürlich— Donnerwetter ja; 'n fixesDing, wegen der kommen ja auch die meisten, dusolltest bloß mal sehen — aber was hast du denn?"
Franz mar aufgesprungen.
Also. Vater, damit du es gleich weißt, daS — daSMßt mir nicht— das Mädel muß aus dem Hause, derErlenhof ist keine Animierkneipe, und mit dem alten

Brandt rede ich nachher— rin Zuchthäusler und Ge-öngnisbruder — das fehlte gerade noch, da wirdreincr Tisch gemacht!"
Einen Augenblick war der Erlenhofbauer sprachlos»vr Verblüffung, dann aber polterte er los:
„Du — du hast wohl den Verstand verloren? Wer« den» hier der Herr — du oder ich?"

„Vorläufig du — vorläufig, Vater, denn das sageich dir, wenn du in diesem Punkte nicht nachgibst,dann - "
Mit einem Ruck wurde die Türe aufgerissen,Hanna stand an der Schwelle, die Glieder flogen förm¬lich, und in dem totenblassen Gesicht brannten diegroßen, nachtschwarzen Augen.
„Sie brauchen uns nicht hinauszuwerfen, HerrFranz, ich— ich gehe schon von selbst, und mein Vaterauch, aber bis zum ersten Januar bleibe ich noch —ich will nicht, daß die Leute sich die Mäuler zerreißen,wenn wir Knall und Fall fortgejagt werden, und —und" — ein jähes Aufschluchzcn— „was — was habe

ich Ihnen denn getan, daß Sie mich heimatlos machenwollen, gehetzt wie ein Tier - " Mit harrtem Knall
fiel die Türe ins Schloß) dann, draußen auf der Flureilige, klappende Tritte.

„Da hast du's nun !" Der Alte rauchte seelenver¬gnügt seine kurze Stummelpfeife weiter und sah sah¬nen Sohn mit einem spöttischen Seitenblick an.
Franz warf den Kopf zurück.
„Weshalb hat das Mädel gehorcht! Der Lauscheran der Wand hört seine eigne Schanb! Und vielleicht

ist's ganz gut so, einmal hätte ich es ihm doch sage»müssen." Damit griff er nach seiner Mütze.
„Wo willst du denn hin, Jnnge ?"
„Zu Brandt", sagte er kurz. „Die- alte HanS hiersoll mein werden - "
„Aber so hör' doch, wir essen ja gleich z« Mittag."
„Danke, ich bin satt!" Der junge Unteroffiziergriff nach der Klinke, gleich darauf schritt er mit elasti¬schen, federnden Tritte» durch den aufgewetchten Lehmdes Hofes.

»
Langsam stieg Franz den schmalen, steinigen Weghinan, - er zu dem Anbau einer winzigen, windschiefenHütte führte. Mit einer unwillkürlichen Bewegungfuhr er sich über die Stirne . - Unsinn! Aber nunsah er wieder die ranke, schlanke Mädchengestalt vorsich, hörte die hellklingende Stimme : „was habe ichIhnen denn getan, daß Sie mich heimatlos machen

wollen, gehetzt wie ein Tier - " Ja , was hattesie ihm getan?! Nichts, oder doch, vielleicht war esnur Furcht vor dem ständigen Beisammensein, Furchtvor sich selbst, und — daß sie Gäste bediente - .
Franz Weber lachte auf, ein kurzes, hartes trocke¬nes Lachen, — er und die schwarze Hanne, — die Toch¬ter des Zuchthäuslers, was sein Vater wohl dazu sagenwürde! Nein, die beiden mußten fort, — mußten, jeeher, desto besser- .
Ein fauchender Windstoß fuhr über den Kamm,wirbelte die vergilbten Blätter durcheinander, undvon den trübselig herabhängenden Birkenzweigen fielTropfen um Tropfen.
Mit einem kurzen Druck drückte der junge Manndie Klinke der Tür nieder, ohne erst Oanzupochen;warme, muffige Stubenluft schlug ihm entgegen.
„'n Tag, Brandt!"
Wilhelm Brandt, der an einer Wagenrunge ge¬schnitzelt hatte, blickte auf und klopfte bedächtig dieweißen, zusammengerollten Eschenspäne von derSchürze.
„Gu'u Tag, Herr Franz ! Glücklich un' gesund-«ruck? Un' gleich in der ersten Stunde kommen Siezu mir ? IS mir eine hohe Ehre!" Damit schob eroem Besucher einen wackeligen, dreibeinigen Holz¬schemel hin.
Eigentlich war es ein interessanter Kopf, hart-knochig, mit schütterem, weißem Haar, einer weit vor-fpringenden Hakennase, und unter den buschigenBrauen blitzte« ein Paar Helle, scharfe Augen, halbgutmütig, halb schalkhaft.
„Ich Hab Sie schon drnnten über den Anger kom¬me» sehen - "
„So - Franz hatte sich gesetzt, aber nun warer doch in Verlegenheit, wie er beginnen sollte, dannsagte er schroffer, als er eigentlich wollte: „Sie müssenam 1. Januar ausziehen."
„Ausziehen, — hm," in Sem Gesicht des altenMann es zuckte kein Muskel, „und die Hanne?!"
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Meiuverkaufd.Marke Salamander.
Der Weber Daleut-Kackherd

bürgert sich überall immer mehr ein
Wer wird sich auch noch einen Backofen
oder einen Herd aufsetzen lassen, wenn der
Weber-Backherd beides völlig ersetzt und
kaum mehr kostet als ein Kochhe
Garantie für tadelloses Kochenu. Backen
Verlangen sie sofort kostenlos Preisliste

WA « to « Weber , EttLiuge « i . B.
Größte Speziaifabrik Deutschlands.
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0k d ' l.
ssSNnÜUkN

Zur
MftlMvW

Entkernte
kuliformsche

RsMeil
Kiste(etwa 27 Pfd.)

s . oo
Heiueus-,

ZapfS- und
Steigerwal - -
Mostsnsatz

k- l. lL' Q ^ t-

ccm>.

6 ^nn.̂ .a.L-lru.7̂ st7-.-15

Wir suche« für
vargemerkts Käufer

bei großer Anzahlung:
LauShaus
für Pension  geeignet, für

10—15 Personen.
Ei « debgl . für 20—25 Pers.
Kleines HMlreftauml.
Hu; mit LlltengeschU
3AUoSi!iea- u. Havdelsbörü
G. A. Stephanu. G. Schnepf,

Pforzheim,
Baumstr. 10, Tel. 1711.

Jüngeres, ehrliches

Mädchen
in kleinen Privathaushalt p«
sofort gesucht.

Frau Heinrich Gruber.
Pforzheim, Lindenstr. 58.

Lilvsssns
ein reines unverMsciites Hs-

turprodukt.
8inä 81«b»1Ä miiä «,
leiden 3le sn 8cklgklos>Zkeit,
öluiverdiekunZ , kilsnzel sn
Lner^ie. Usut-^ usscklüAen,
Hümorrkoiden , okkenen Lei¬
nen, KrsulpkederZesclivüren,
^rterlenverkslkuns , kkeuma-
tismus , Isckiss , Lickt usw.,

so gebrsucken 8Ie
LSSvassns

des gute Ilsusmittei , srrtiick
empkokien.

Preis der peckynZ 2 kVierk.
pur etws 30Tsge susieickend.
2u Neben in den Hpotbeken.

U
Z>kb»<
Ära 75
»kr Post
»kntsvei
i«nst. tni
« .Bostl
steioieib»»rdehoUuwm«
S« F«k
bestehtk
Nefrnni
,uj RüB«
vestrltu
poststell
«men u.

ftderj

GtMtzp
fetzte heute
nächst befas
Werbesteuer
des Reichsf
Gewerbebet
scheidungd
spräche ww
per der St
Handlungt
zialdemokro
mit 4 Ja (<
abgelehnt.
entschuldun
soll. Der:
Anträgen,
mit 8 gegei
chen mit 5
für 1925 kei
Wurde abgl
sein Antrat
steuer zum
Antrag Wr
wirken, daß
2. bis zu d
Wohnungsr
Stimmen g
nähme fan
Reichsregiei
wie sie nach
einandersetzi
Württember
beschleunigt!
Beratung d

Münch«
Volkspartei
Schoch, datz
Letzten ausi
nutze, um si
zu verbinde!
men, die du
rung alles
wahren und
der Kölner
um Deutsch
lung im vo
Hindenburg

Mönche
ländischenT
note beim
dringend zu
zusetzen, das

Berlin,
der Länder,
verschoben,
späteten Ei
Die Postver
sten Tagen
sollen weite
gestellt Werl
für die im
front gegen

Berlin,
dem Abgeor
tagsfraktion
Halts die be
in vollem U
werden sM
sonstige Bei
lichen."

Stuttz
sprach Heu
württ . Stc
nanzlage i
minister 2
schuß der.
Ministerin:
Oberbürge
neu und tt
den Gelog
beim Beka
ten seien, !
Staatshau!
kungskreis
die Nnam
Ausgaben
allen Gem
haben sich'
Die Steige
so steht es
gen Wer l
groß. Au,
rung der S
man bei !
Soziallastet
IW gegen
Daher müj
Redner wi
Juli v. I . ,
Diese Verh
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